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Ob die F utterpflanze der Raupe, Vica cracca, am  Fundort vorkommt, kann 
nachträglich  nicht m ehr entschieden werden. Auf G rund ih rer allgem ein 
w eiten V erbreitung w urde sie bei dieser, nach anderen G esichtspunkten 
orien tierten  Bestandsaufnahm e, nicht erfaßt.
Die V ariab ilitä t der F lugplätze einerseits (RINNHOFER 1967) und die reich­
gegliederte Landschaft des Erzgebirges andererseits, lassen auf eine noch 
w eitere V erbreitung von Lycaena amandus SCHN, schließen.
H errn  Dipl.-Biol. H. MANITZ vom H erbarium  H aussknecht der U niversität 
Jena danken w ir fü r die Ü berm ittlung der floristischen Notizen und H errn 
SCHADEWALD, Jena, fü r die Ü berprüfung der D eterm ination der Falter.

S u m m a r y
A new locality for Lycaena amandus SCHN, in Saxonia
Lycaena am andus SCHN. was discovered for the firs t tim e in the serpentin- 
quarry  of Zöblitz. This place is m ore eastern  than those published up to 
now.
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Capnopsis schilleri ROST. (P lecoptera) in Norddeutschland
BRAASCH, Leipzig

Bei ILLIES (1955) w ird diese k leinste S teinfliegenart Deutschlands von 
zwei Fundorten angegeben: an der P rießnitz  bei Dresden (Locus typicus) 
und am M ain bei Lohr.
K ürzlich konnte MENDL (1966) Capnopsis bei Kem pten im Allgäu an ein i­
gen Stellen als Bewohner kleinerer W aldbäche nach weisen.
Ü berraschend w ar allerdings der Fund dieser „sehr seltenen“ A rt (ILLIES, 
1963) der M ittelgebirge in der norddeutschen Tiefebene (Fläming) unw eit 
von W ittenberg/Sachsen-A nhalt.
Zu d iesem  F u n d  sin d  fo lg e n d e  A n gab en  zu m a ch en :
M ateria l: 3 d 'd \ 2 9 9 ;  R isch en b ach , e in  rech ter  Z u flu ß  der E lbe. 4. 5. 1969 
H ab itat: D er B ach  is t  1—1,5 m b re it und 20—50 cm  tie f. Er v er lä u ft im  F u n d ab sch n itt  

du rch  W iesen , d ie  in  e in  größ eres K ie fern w a ld g eb ie t des F lä m in g  e in g e b e t­
te t sind . D ie  B a ch u fer  sin d  lo ck er  m it E rlen  un d  W eiden  b esta n d en . D ie  
T iere  w u rd en  von der U ferv eg e ta tio n  gek ä sch ert. 

ö k o lo g isc h e  B em erk u n g en : D ie  W assertem p eratu r  b etru g  am  F u n d tag  15 °C; an B e ­
g le ita r ten  fa n d en  s ich  N em ou ra  f le x u o sa  (1 cf, 1 91, N em ou ra  a v icu la r is
(2c?Cf), L eu ctra  h ip p op u s 6 c?Cf. 18 9 9 )  und P roton em u ra  in tricata  
(1 L arve).
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B e w e r t u n g  d e s  F u n d e s
Die heute bekannte geographische V erbreitung von Capnopsis schillert ist 
ziemlich ausgedehnt. Sie um faßt Skandinavien (BRINCK, 1949), einen Teil 
der nördlichen Sowjetunion m it K arelien, den Baltischen S taaten  und dem 
Leningrader Gebiet sowie den K aukasus (ZHILTZOVA, 1964), ferner die 
CSSR (RAUSER, 1964), N orditalien (CONSIGLIO, 1962), F rankreich  
(AUBERT, 1965 briefl. an MENDL), Bulgarien (BRAASCH et JOOST, 1969 
im w estlichen Balkangebirge, unveröff.).
ILLIES (1953) stellt Capnopsis zu den „progressiven nördlichen G letscher­
ran d arten “. D arunter sind solche A rten zu verstehen, die vor der Eiszeit 
Skandinavien als endem ische oder te rtiä r  eingew anderte A rten bew ohnten 
und im Verlaufe der Eiszeit nach allen Richtungen, in denen der Landweg 
offenstand, vom Zentrum  der borealen V ergletscherung abrückten. Sie ge­
langten auf diese Weise in ihre heutigen V erbreitungsgebiete und haben 
sich nach einsetzender W iedererw ärm ung postglazial auf einige wenige 
Reliktkolonien reduziert.
W ährend das V erbreitungsareal im Norden anscheinend lückenlos ist, 
nim m t die Zahl der Fundorte nach Süden beträchtlich ab. W eiterer in ten ­
siver faunistischer Forschung auf den bisher weißen Stellen der L andkarte 
bleibt es Vorbehalten, das südliche V erbreitungsareal der A rt künftig noch 
besser zu umreißen.
Ein geschlossenes rezentes V erbreitungsareal von Capnopsis in Nordeuropa 
spricht dafür, daß hier der A usgangspunkt glazial bedingter M igrationen 
nach dem Süden liegt. Auf diesem Wege w äre die A rt über die norddeutsche 
Tiefebene bis an die M ittelgebirge und w eiter gelangt. Nach Rückgang des 
Eises erfolgte eine U m kehr der A usbreitung nach dem Norden. In der nord­
deutschen Tiefebene entstand eine „Auslöschungszone“, da sich die exi­
stenzökologischen Bedingungen (Tem peraturfaktor!) nahezu überall ver­
schlechterten. Für Bewohner (die Larven) kühltem perierter Bäche boten 
sich Ü berlebungsbedingungen nur noch in den W uchsgebieten der b a lti­
schen Endm oränen, wo die Quellen oftm als in w aldreicher Umgebung m ehr 
als 100 m über NN liegen. H ier stößt m an auf A rten wie Nemoura cambrica 
(BRAASCH, 1968), die sonst nur in den M ittelgebirgen anzutreffen sind. 
Der Fundort von Capnopsis schilleri im Fläm ing kann also im Sinne von 
ILLIES (1953) als R elik tstandort angesehen werden.
A ndererseits gibt es G rund zu der Annahm e, daß Capnopsis schon p räg la­
zial in Europa verbreitet war, wobei das V erbreitungsareal nach Süden hin 
ausklingt, w ährend sich der V erbreitungsschw erpunkt im Norden befindet. 
Eine postglaziale M igration der A rt bis ins Balkangebirge nach Bulgarien 
ist bei der geringen V erbreitungsenergie von Steinfliegen zwar nicht aus­
geschlossen, aber doch nicht sehr w ahrscheinlich.
S u m m a r y
Capnopsis schilleri (Plecoptera) in northern  GDR
The very rare species was discovered for the first tim e in the low land of

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



32 D. B R A A SC H , C a p n o p s is  s c h il le r t  R O ST. (P le c o p te ra )  in  N o rd d e u ts c h la n d

the GRD (Rischenbach, righ t tribu tary  to the Elbe, not far from  W itten­
berg). The general distribution of the species is discussed.
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